"Große Vöde" nimmt Konturen an

Bochum Gerthe, 30.04.2008, Von Wicho Herrmann 
Aldi und Edeka als "Ankermieter". Bürger wünschen sich zudem Drogeriemarkt und Arztpraxen
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Das Geschäftzentrum "Große Vöde" soll auf dieser Brachfläche an der Castroper Straße entstehen. Foto: WAZ, WH 

Vöde. "Edeka und Aldi haben wir schon als Ankermieter gewonnen", sagt Grundstücksentwickler Thorsten Overländer. Er weist damit auf die Pläne der Schoof-Gruppe aus Kevelar hin, auf einer Freifläche an der Castroper Straße das neue Geschäftszentrum "Große Vöde" zu errichten. Entstehen soll dieses in der Nähe der Haupteinfahrt zu den Stahlwerken Bochum. Die Pläne dazu werden voraussichtlich ab Juni öffentlich zur Einsicht ausliegen, wenn im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 853 die politischen Gremien in der Stadt darüber beschließen. 

Im neuen, vierstöckigen Zentrum sollen nicht nur Aldi (Verkaufsfläche 800 Quadratmeter) und Edeka (1200 qm) ihre Läden eröffnen. Zwei weitere, kleinere Fachmärkte (je 500 qm) sind ebenfalls in Planung, so Overländer. In den oberen Geschossen sind zudem ein Fitnessstudio sowie Büros vorgesehen. 

Das Gebäude wird verkehrstechnisch auf zwei Wegen erschlossen. Das sind die schon vorhandene Stichstraße an der Castroper Straße als Hauptzufahrt zu den Parkplätzen sowie für die Anlieferung. Hinzu kommt ein Zuweg über die Ampelanlage an der Haupteinfahrt zu den Stahlwerken. Dieser wird dann hinter der noch bestehenden Häuserreihe mit der Moschee vorbeigeführt. 

Die Bürgerdiskussion zu den Bauplänen lief im November an. Overländer stellte bei einer Versammlung die Pläne vor. "Dabei stieß er bei den Besuchern auf großen Zuspruch", erinnert sich der stellvertretende Bezirksbürgermeister in Mitte, Christian Michalak. Damals regten die Bürger die Ansiedlung eines Drogeriemarktes sowie von Arztpraxen im Hause an. 

